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Adressen der Mitarbeiter von Nr. 3,1985

Felix Müller, lie. phil., Kramgasse 53, 3011 Bern

Paul Suter. Dr. phil., Chläberenweg 2, 4418 Reigoldswil

Peter Suter, Dr. phil., Stückben 27, 4424 Arboldswil

Bemerkungen zum Umschlagsbild

Linolschnitt von Walter Eglin, Illustration zur Sage vom Echowybli (Liedertswil), erzählt von
Dr. Ernst Jenni, abgedruckt in: Sagen aus Baselland, S. 5 und Baselbieter Sagen, Nr. 889.

Wenn man vor der Höhe der Bergmatte im Örli über den steilen Geissrain auf den bewaldeten Rücken
der Örlenflue gestiegen ist und dort oben einen Jauchzer erschallen lässt, dann hört man ein mehrfaches

Echo. Besonders von den Studenflühen her, wo es zuletzt in eigentümlich zarten, abschwellenden

Tönen wie eine schlichte Melodie erklingt.
In jenen Flühen lebte in unaufspürbarem Schlupf das Echowybli. Alte Männer wollen es in ihrer
Jugend gesehen haben. Es war klein und trug ein Kleid, das rot aufleuchtete, aber nur Augenblicke lang
bemerkbar war. Der Guggerhans, der alte Weidhirte von Liedertswil, erzählte, er habe es vom Chline
Wald aus beobachtet, wenn er im Sommer die Herde dort hinauf getrieben hatte und ausruhte. Einmal

sei ihm möglichst geräuschlos nachgestiegen. Als er ihm schon ganz nahe war, löste sich ein Stein
unter seinem Fuss. Hans glitschte aus und rutschte ein Stückweit eine steile Geröllhalde hinunter.
NacHdem er sich wieder aufgerichtet hatte und sich nach dem Wybli umsah, war es verschwunden,
und ein grosser Vogel flog rauschend durch den Bergwald. Seither hab er das Wybli nie mehr gesehen.

Neuerscheinungen

In der Buchhandlung Landschäftler, Rathausstrasse 8, Liestal, sind erhältlich:

Eduard Strübin und Paul Suter, Müschterli us em Baselbiet
2. durchgesehene Auflage. Preis Fr. 16.—.

Paul Suter, Die Gemeindewappen des Kantons Baselland
4. ergänzte Auflage. Preis Fr. 18.50.

Markus Locher, «Verstand von unten wirken lassen», Schule im Kanton Baselland
1830-1863. Quellen und Forschungen, Bd. 23, Liestal 1985.

Preis Fr. 24.—, broschiert Fr. 20.—.

Martin Maurer, Die soziale Differenzierung in Stadt und Landschaft Basel als Ursache der
Kantonstrennung 1833, Quellen und Forschungen, Bd. 22, Liestal 1985.

Preis Fr. 16.—, broschiert Fr. 11.—.
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